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Warum verändern?

“Wer begreift den Geist des Herrn? 
Wer kann ihn belehren?“ (1 Kor. 2, 16)

Warum
Willst du unbedingt
Und oft mit aller Gewalt

Verändern
Umkrempeln
Zurechtbiegen
Glätten
Korrigieren und verbessern

Was Gott belässt
Wie es ist

Vielleicht will Gott
Dass du dich änderst durch das
Was für uns Menschen
Nicht zu ändern ist

P. Klemens Nodewald C.Ss.R.

Dieser Impuls erschien auf 
der Website der Provinz: 
www.stclemens.org/DEUImpuls

“Ich fühle mich als ein  
pastoraler Allrounder”
P. Anton Schönbächler, Baden (CH)

Mit seinen 73 Jahren gehört Pater Anton Schönbächler zu 
den vier Jüngsten der 21 Redemptoristen in der Schweiz. Er 
lebt seit 1979 in Baden zusammen mit einigen Mitbrüdern. 
Vorher war er als Vikar tätig in Lugano. Seine Berufung zum 
Priester hat er schon früh verspürt: „In meiner Erinnerung 
war das schon bei meiner Erstkommunion. Und nach einer 
Volksmission habe ich mich im Collège St.Joseph in Matran 
angemeldet.“
Die Redemptoristen in Baden betreuen keine Pfarrei. Drei 
Patres machen Aushilfen an ungefähr 60 Orten: in Kirchen, 
Kapellen, Altersheimen und bei Ordensschwestern. „Ich 
fühle mich wirklich als Allrounder in der Seelsorge und bin 
so viel unterwegs in der Region von Baden. Es freut mich 
immer wieder, vielen Menschen zu begegnen. Da fühle ich 
mich wirklich gut als Redemptorist.“
Daneben hat Pater Anton seit 1980 mehr als 240 Pilger-
gruppen nach Lourdes begleitet. „Es gab ein Jahr, wo ich 
zwölf Gruppen von je hundert Leuten nach Lourdes beglei-
tet habe. Insgesamt war ich, jeweils vier oder fünf Tage, 
mit 20.000 Leuten zusammen. Da ergeben sich schöne 
Beziehungen zu Leuten, die öfters mitgepilgert sind. Diese 
Aufgabe übernehme ich auch heute noch gerne, aber 
leider nur noch ein Mal pro Jahr. Mit Dankbarkeit denke ich 
zurück an all die Wallfahrten nach Lourdes.“
Seine älteren Mitbrüder betreuen meistens die Kapelle 
Mariawil neben dem Haus. „Ich selber bin selten hier, habe 
aber Kontakte mit portugiesischen Familien, die hier als 
Migranten arbeiten.“
Pater Anton hat neben seiner pastoralen Arbeit noch 
Verwaltungs-Aufgaben. Er ist schon 44 Jahre Prokurator für 
die Mission in Bolivien und Ökonom der Redemptoristen in 
der Schweiz: „Auch in diesem Bereich gibt es für mich noch 
genügend zu tun!“ 

Sechs Bewohner auf Zeit für das Jugend-
Kloster in Krichhellen 
In Rahmen des Programms ‘Kloster auf Zeit‘ leben sechs Frauen 
und Männer für ein Jahr mit im Jugend-Kloster Kirchhellen.

Pilgerreise nach Surinam geplant
Im nächsten Frühling wird eine Pilgerreise nach Surinam, 
auf Spuren des Sel. Petrus Donders, organisiert.

Sechs junge Menschen machen ‘Kloster auf Zeit’
Ein Jahr im Jugend-Kloster Kirchhellen mitleben und mitarbeiten

Im Jahr 2017 - 2018 leben sechs (meist junge) Erwachsenen für ein Jahr im Jugend-Kloster Kirchhellen in einem Programm 
‘Kloster auf Zeit’ mit. 

Drei von ihnen sind im Jugend-Kloster für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ): Mihantra Raissa Jhonson Rakotondrahaingo aus 
Madagaskar, 25 Jahre,  Sandra Nolde aus Castrop-Rauxel,  18 Jahre, und Luise Hemeyer aus Schermbeck, 19 Jahre. Mihantra 
unterstützt die Arbeit in einem Familienzentrum an vier Tagen; Sandra geht an drei Tagen in der Woche in die Sekundarschu-
le, und Luise arbeitet im Jugendhaus und Kloster. Alle FSJler sind Teamerinnen bei unseren Kursen, gestalten wöchentliche 
Gruppenstunden und regelmäßig die Gottesdienste in der Klosterkirche.
Zwei zeitweilige Bewohner kommen aus Mexiko: Celia Salvador Cruz, 43 Jahre, und Diego Olvera Gutierrez, 23 Jahre. Sie sind 
im Rahmen eines Austauschprogramm vom Bistum Münster und Tula in Mexiko in Deutschland. Celia begleitet den Unter-
richt stundenweise vormittags in einer Grundschule und Diego geht an drei Tagen in der Woche in die Sekundarschule.
Zum Schluss gibt es Tuana Cepikkur aus der Türkei. Sie ist 16 Jahre alt und besucht eine Sekundarschule im Rahmen eines 
Schulaustauschprogramms.

Pater Johannes Römelt wird neuer 
Koordinator für Europa

Der Generalobere unserer Kongregation, Pater Michael Brehl, hat Pater 
Dr. Johannes Römelt ab 1. Januar 2018 zum Koordinator der Konferenz der 
Redemptoristen von Europa (CRE) ernannt. 
Pater Römelt bekommt als Koordinator von Europa die wichtige Aufgabe, 
die Umstrukturierung der Kongregation in Europa zu fördern und mitzuge-
stalten. Das Generalkapitel hat im letzten Jahr zu dieser Umstrukturierung 
entschieden. Diese Umstrukturierung hat die Absicht einen klaren Pastoral-
plan für Europa zu formulieren und stärkere und dynamischere Einheiten 
zu bilden. Das ist vor allem wichtig, weil im westlichen Teil Europas der 
Rückgang von Mitgliedern und Klöstern am stärksten spürbar ist.
Am  1. Januar 2018  wird sein Stellvertreter Pater Jan Hafmans die Aufga-
ben von Pater Römelt als Provinzial übernehmen.

Von links nach rechts: 
Diego, Celia, 
Luise, Sandra, 
Mihantra, Tuana.

Feierliche Eröffnung Clemenspoort in Gent

Ende September wurde das innovative pastorale Zentrum Clemenspoort offiziell eröffnet.






